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Besinnliche Feiertage!
Die Stadt Gernsbach wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein friedvolles Weihnachtsfest und einen guten und vor allem 
gesunden Start ins neue Jahr!

Weihnachts- 
gottesdienste
in Gernsbach und  
den Ortsteilen

Veranstaltungs- 
kalender 2023
Übersicht im Innenteil

Musikverein Obertsrot
Silvesterspielen um 16.30 Uhr 
Turmspielen an Neujahr um 
18 Uhr

Brezelwürfeln an Silvester
Im Feuerwehrhaus  
Lautenbach ab 13.30 Uhr

Im Feuerwehrhaus  
Obertsrot ab 13.30 Uhr

Im Naturfreundehaus 
Staufenberg ab 14 Uhr

weiter Seite 27

weiter Seiten 7 bis 14 weiter Seite 25 weiter Seite 25
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die letzten zwölf Monate sind wie im Flug vergangen und schon ist es wieder Weihnachten.

Kämpften wir Anfang des Jahres noch mit schweren coronabedingten Einschränkungen, so 
stellte uns kurze Zeit später der russische Angriff auf die Ukraine vor weitere, große Heraus-
forderungen, die sich auch auf unseren Alltag erheblich auswirken.

Wir leben in keinen einfachen Zeiten. Dennoch gab es auch viele Dankbarkeitsmomente. So durfte ich Sie zum 
Neujahrsempfang zwar nicht in Präsenz begrüßen, dafür aber im Juli beim Sommerempfang, den es so noch 
nie gegeben hat. Zum ersten Mal luden wir als Stadt zum fröhlichen Kinderfest auf die Murginsel ein. Auch der 
Seniorennachmittag durfte wieder stattfinden. Endlich konnten wir das Altstadtfest wieder in gewohnter Weise 
miteinander feiern, den Nikolausritt und den Weihnachtsmarkt wieder durchführen. Wie schön!

In Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und der städtischen Verwaltung konnten wir in Gernsbach erneut 
gute Fortschritte erzielen. Dazu gehören unter anderem der weitere Ausbau von Kinderbetreuungseinrichtungen, die 
Entwicklung neuen Baulands und auch der neu gegründete Eigenbetrieb StadtRäume, der sich zukünftig gezielt für 
bezahlbaren Wohnraum in Gernsbach einsetzt – ein Thema mit hoher Bedeutung.

Es ist uns ein Anliegen, hilfsbedürftige Menschen zu unterstützen. So verstehen wir es als Akt der Menschlichkeit, 
alles Erdenkliche in die Wege zu leiten, um den aus Kriegsgebieten zu uns Geflüchteten Schutz und Hilfe zu gewähr-
leisten. Für das kommende Jahr erwarten wir weiteren Zulauf. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle, die uns hier 
unterstützen.

Hilfe für alle bedürftigen Menschen vor Ort bietet auch die Stiftung ‚Gernsbach hilft‘. Wenn Sie mit Ihrer Spende Hilfsprojekte 
vor Ort unterstützen wollen, lade ich Sie dazu ein, eine Baumscheibe von dem Spendenbaum am Rathauseingang abzuneh-
men und Ihre Spende an die aufgedruckte Bankverbindung zu überweisen. Auch möchte ich Sie dazu ermuntern, uns auf 
vertraulicher Basis Personen mitzuteilen, die dringend auf Hilfe angewiesen sind.

Ich bin sehr froh zu wissen, dass wir in Gernsbach als Gemeinschaft funktionieren und uns aufeinander verlassen können. Ich 
denke an die Feuerwehr, das DRK und die DLRG, an alle, die ehrenamtlich in den Vereinen und Institutionen tätig sind, an die 
Verantwortlichen der Bildungsstätten und der Pflegeeinrichtungen – Ihnen und allen, die sich zugunsten unserer Gesellschaft 
engagieren, sei herzlich gedankt.

Ich wünsche uns allen ein frohes und fried- 
liches Weihnachtsfest und einen guten und 

gesunden Start ins neue Jahr.

Weihnachtsgruß 2022

Ihr

Julian Christ
Bürgermeister
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Bürgermeister Christ wünscht Ihnen allen frohe Weihnachten.  Foto: Stadt Gernsbach

Liebe Mitbürgerinnen 
                  und Mitbürger,
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Herzliche Einladung

Neujahrsempfang 2023
Bürgermeister Julian Christ lädt alle Gernsbacher Bürge-

rinnen und Bürger herzlich zum Neujahrsempfang am 
Freitag, 13. Januar 2023, um 19 Uhr in die Stadthalle ein.

In diesem feierlichen Rahmen wird Bürgermeister a. D., Dieter 
Knittel, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Gernsbach verliehen.

In weiterer Würdigung des Ehrenamts ehrt Bürgermeister 
Christ besonders engagierte Bürgerinnen und Bürger, verbun-
den mit der Übergabe von Verdienstmedaillen.

Die musikalische Begleitung des Abends übernimmt der Mu-
sikverein ‚Orgelfels Reichental‘. 

 
 Foto: Stadt Gernsbach

Hochwasserschutz für die Schlossstrasse

Gernsbach schließt Vereinbarung mit dem Land
Bereits bei der ersten Vereinbarung der Stadt Gernsbach im 

Jahr 2021 mit dem Land Baden-Württemberg zu den Hoch-
wasserschutzmaßnahmen an der Murg im Bereich des Wörth-
gartens und des Katz‘schen Gartens wurde angekündigt, dass 
weitere Maßnahmen in Gernsbach folgen werden. Zwischen-
zeitlich ist die Umsetzung der Maßnahme GE6 (Murgaufwei-
tung) schon weit vorangeschritten und es steht die Umsetzung 
der Hochwasserschutzmaßnahmen GE5 (Katz'scher Garten) 
und GE7 (Erhöhung Treibwerkskanalmauer) unmittelbar bevor.

Mit der nun vom Gemeinderat einstimmig beschlossenen Verein-
barung zwischen der Stadt Gernsbach und dem Regierungsprä-
sidium Karlsruhe, Landesbetrieb Gewässer, sollen nunmehr die 
Planungsleistungen für die Maßnahmen GE1 und 2 ermöglicht 
und auf den Weg gebracht werden, damit der innerstädtische 
Hochwasserschutz weiter vorangebracht werden kann.

Demnach erstellt die Stadt in eigener Trägerschaft für die Teil-
maßnahmen an der Schloßstraße die erforderlichen Planungen 
(Objektplanung einschließlich der erforderlichen Umweltpla-
nung), führt die notwendigen Untersuchungen durch und holt die 
entsprechenden behördlichen Zulassungsentscheidungen ein. 
Die Stadt verpflichtet sich zur Umsetzung der Hochwasserschutz-

maßnahmen unter Bereitstellung der erforderlichen Haushalts-
mittel und stellt die enge Abstimmung mit dem Land sicher. Dabei 
trägt das Land 70 % der Kosten, die der Stadt bei der Erstellung 
der Objektplanung einschließlich der erforderlichen Umweltpla-
nung entstehen und die Stadt 30 %.

Bürgermeister Christ betont: „Wir halten Wort und setzen wie 
angekündigt die Hochwasserschutzmaßnahmen in Gernsbach 
fort und gehen in die Planungen für die Schloßstraße.“ 

Autorin: Stadt Gernsbach

Sperrung K 3700 aufgehoben

Teilsanierung Obertsroter Straße fertiggestellt
Zur Durchführung von Kanal-, Wasserleitungs-, Straßen- und 

Kabelverlegearbeiten wurde die Fahrbahn im Bereich Alte 
Poststraße zwischen Obertsroter Straße (K3700) und Holz-
hauergasse vom 10. Oktober an voll gesperrt. Jetzt konnte der 
sanierte Teilabschnitt der Ortsdurchfahrt Obertsrot wieder für 
den Verkehr freigegeben werden.

Bei der Obertsroter Straße / K3700 handelt es sich um eine klas-
sifizierte Straße. Der Baulastträger ist das Landratsamt Rastatt. 
In bester Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Rastatt, den 
Stadtwerken und der Firma Reif wurde die Sanierung durchge-
führt.

Im Zuge der Arbeiten wurden neben der Erneuerung von Teilen 
des Kanal- und Wassernetzes auch die städtischen Gehwege 

ertüchtigt, Wurzelschäden und andere Stolperfallen beseitigt.
Außerdem wurden in den Einmündungsbereichen Dorfstraße, 
St.-Erhard-Straße und Ackerbrunnenstraße und auf Höhe der 
Zufahrt zu Mayr-Melnhof besonders flache Bordsteine, soge-
nannte Rollstuhlüberfahrsteine, eingebaut, um die allgemeine 
Barrierefreiheit zu verbessern.

„Die Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Rastatt, der Firma 
Reif und den Gernsbacher Stadtwerken ist bestens gelungen. 
Vor allem aber danken wir auch allen Verkehrsteilnehmern so-
wie allen Anwohnern für ihre Geduld“, so Bürgermeister Julian 
Christ. 

Autorin: Stadt Gernsbach

Der Hochwasserschutz an der Murg für einen 100-jährlichen 
Hochwasserschutz geht voran. Foto: Stadt Gernsbach



Verlässliche Öffnungszeiten

Neues Betreuungsmodell VÖ+ und moderate  
Anhebung der Kindergartenbeiträge
Der Gemeinderat beschließt ein-

stimmig die Einführung des neuen 
Betreuungsmodells VÖ+ für Gruppen 
mit Ganztagsangebot sowie die Anpas-
sung der Elternbeiträge um moderate 
3,9 % und letztendlich daraus folgend 
die Änderung der Benutzungsordnung 
für städtischen Kindertagesstätten und 
Kinderkrippen.

Auf vielfachen Wunsch der Eltern wird 
das Betreuungsmodell „Verlängerte Öff-

nungszeit Plus“ (VÖ+) neu eingeführt. 
Hier können Kinder bis zu acht Stunden 
betreut werden.

Im Grunde handelt es sich hierbei um 
ein reduziertes Ganztagsangebot, 
da die für eine VÖ vorgeschriebene 
maximale Öffnungszeit von 6,5 Stunden 
überschritten wird. Innerhalb der Rah-
menzeit von 7 Uhr bis 16 Uhr kann die 
neue achtstündige Betreuung gebucht 
werden. Das Ganztagsangebot bis zu zehn 

Betreuungsstunden von 7 Uhr bis 17 Uhr 
bleibt daneben bestehen. Die kommu-
nalen und kirchlichen Spitzenverbände 
sprechen jährliche Empfehlungen zur An-
passung der Elternbeiträge aus. Ziel ist es, 
eine Deckung von 20 % der Betriebskosten 
durch Elternbeiträge zu erreichen. Die 
städtischen Kitas erreichen in Gernsbach 
derzeit durchschnittlich 11 % und dies bei 
steigenden Sach- und Personalkosten. 

Autorin: Stadt Gernsbach
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Flüchtlingsunterbringung Staufenberg

Gemeinderat beauftragt Verwaltung zur Vorbereitung 
zum Neubau einer Unterbringung von Geflüchteten
Nachdem sich der Gemeinderat 

bereits im November für den Ausbau 
des alten Postgebäudes an der Bleichstra-
ße zur Unterbringung von Geflüchteten 
ausgesprochen hatte, votierte er jetzt 
ebenfalls mehrheitlich dafür, die Verwal-
tung mit der Vorbereitung der Vergabe 
zur Ausschreibung der Planungen zum 
Neubau eines Wohngebäudes für die An-
schlussunterbringung von Geflüchteten 
in Staufenberg zu beauftragen.

Mit Überlagerung der seit 2015 andau-
ernden Flüchtlingsbewegungen erhöht 
sich auch für Gernsbach der Aufnahme-
druck so stark, dass die bisherigen Unter-
bringungskapazitäten bei weitem nicht 
mehr ausreichen. Nach den Prognosen 
des Landkreises vom Oktober 2022 muss 
die Stadt Gernsbach in jedem kommen-
den Monat 15 weitere Personen aufneh-
men. Absolut bedeutet dies: 30 Personen 
bis Jahresende und bis zu 180 Personen 
im Jahr 2023, die im Stadtgebiet zusätz-
lich unterzubringen sind.

Daher soll die Unterbringung von Ge-
flüchteten auch in städtischen Wohnge-
bäuden weiter vorangebracht und das im 
städtischen Eigentum befindliche Grund-
stück in der Marktstraße in Staufen-
berg mit einem Wohngebäude bebaut 
werden. Als Zielgröße soll es Wohnraum 
für ungefähr 50 Personen bieten. Die 
Infrastruktur in Staufenberg eignet sich 
gut für die Aufnahme von Geflüchteten: 
Es gibt eine gute ÖPNV-Anbindung in 
Richtung Kernstadt sowie in Richtung 

Baden-Baden und bisher ist noch keine 
signifikante Flüchtlingsunterbringung im 
Ortsteil Staufenberg erfolgt.

Die Planung eines Neubaus ermöglicht 
es, ein flexibel nutzbares Raumange-
bot zu schaffen. Damit wäre es z.B. bei 
langfristig sinkenden Flüchtlingszahlen 
möglich, dieses Gebäude als bezahlbaren 
Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Die 
Mittel, die für die Planung des Neubaus 
erforderlich sein werden, sollen im 
Haushalt der Stadt Gernsbach für das 
Jahr 2023 veranschlagt werden. Das Land 
Baden-Württemberg bezuschusst die 
Kommunen beim Ausbau der Unter-
bringungskapazitäten und stellt dafür 
zunächst Mittel in Höhe von 80 Millionen 
Euro für das Programm „Wohnraum für 
Geflüchtete“ zur Verfügung, wofür in 

diesem Fall ebenfalls ein Zuschussantrag 
gestellt werden soll.

Der Realisierungszeitraum wird auf 
zweieinhalb bis drei Jahren geschätzt. 
Sollte sich die Umsetzung beschleunigen 
lassen, wird dies geprüft werden.

„Die Pflichtaufgabe der Unterbringung 
Geflüchteter ist für unsere Stadt ein 
Kraftakt. Nachdem wir vom Gemeinderat 
bereits grünes Licht für den Umbau der 
städtischen Immobilie in der Bleichstraße 
erhalten haben, liegt uns jetzt der Auftrag 
für den Neubau einer Unterbringung 
für Flüchtlinge in Staufenberg vor – so 
schaffen wir nachhaltige Werte für den 
Gernsbacher Wohnungsmarkt“, so Bür-
germeister Julian Christ abschließend. 

Autorin: Stadt Gernsbach

Unbebautes Grundstück in der Marktstraße in Staufenberg. Foto: Stadt Gernsbach

Notdienste auf Seiten 17 und 18
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‚Gernsbach hilft‘

Große Spendenbereitschaft in Gernsbach
Die Spendenbereitschaft der Gerns-

bacherinnen und Gernsbacher für 
die durch den Dachstuhlbrand geschä-
digten Bewohner in der Weinbergstra-
ße ist groß. Auch ‚Gernsbach hilft‘ steht 
hier den Menschen in Not beiseite. 

Alle Spenden, die mit dem Stichwort 
‚Spende Brand Weinbergstraße‘ auf 
dem Stiftungskonto eingegangen sind, 
werden an die in Not geratenen Bewoh-
ner weitergeleitet. Der Stiftungsrat wird 
sich zeitnah zusammensetzen, um die 
Weitergabe der Spenden an die Betrof-
fenen vorzunehmen.

Bürgermeister Christ bedankt sich bei Christian 
Oetker-Kast, Geschäftsführer der Casimir 
Kast Verpackung und Display GmbH, für die 
Spende zugunsten der Stiftung ‘Gernsbach 
hilft’ bzw. für die Unterstützung der Brand-
geschädigten aus der Weinbergstraße.
 Foto: Stadt Gernsbach

Haushaltsplanentwurf 2023

Rede Bürgermeister Christ 
zur Haushaltseinbringung 2023
Einbringung der Haushaltssatzung 

mit Haushaltsplan der Stadt Gerns-
bach für das Haushaltsjahr 2023 durch 
Bürgermeister Julian Christ, am 14. 
Dezember 2022 im Gemeinderat.
– Es gilt das gesprochene Wort –
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Stadträtinnen und Stadt-
räte, liebe Vertreterinnen und Vertreter 
der Presse,
‚Leben ist das, was passiert, während Du 
eifrig dabei bist, Pläne zu machen …‘
Wer hätte Anfang des Jahres damit ge- 
rechnet, dass uns – neben Corona – 
noch weitere so existenzielle Krisen 
ereilen werden?
Krieg in Europa verbunden mit
• einer Energiekrise,
• mit einer Krise in der Baubranche 

u.a. wegen enorm gestiegenen Roh-
stoffpreisen,

• mit einer hohen Inflation
• und mit vielen Geflüchteten,  

die unsere Hilfe brauchen.
Diese Herausforderungen treffen uns als 
Kommune direkt, unmittelbar und mit 
großer Wucht.
Doch lassen Sie uns zunächst auf unser 
bereits Geleistetes, auf das Realisierte in 
diesem wieder turbulenten Haushalts-
jahr schauen:
Wichtige und dringende Investitionen, 
wie zum Beispiel der Hochwasserschutz, 
werden erfolgreich umgesetzt. Unter 
finanzieller Beteiligung des Landes und 

in eigener Trägerschaft konnten jetzt die 
ersten Teilmaßnahmen abgeschlossen 
werden, um den Hochwasserschutz 
an der Murg für einen 100-jährlichen 
Hochwasserschutz zu verbessern. 
Weitere Maßnahmen werden 2023 
fortgesetzt: So stehen als nächstes der 
Baubeginn für den Abschnitt Katz‘scher 
Garten und der Beginn der Planungen 
im Bereich Schloßstraße an. Wir haben 
Wort gehalten.

Im Bereich des Städtebaus wurden 
Sanierungen und Bauarbeiten abge-
schlossen und/oder begonnen und/
oder werden fortgesetzt:

• So wurde ein großes Teilstück der 
Friedrichstraße grundlegend saniert.

• Die Bauarbeiten für die Erschließung 
des Neubaugebietes Hardt III sind in 
vollem Gange.

• Im Neubaugebiet Eben II stehen 
nach den Erschließungsarbeiten 
mittlerweile schon die ersten  
Häuser.

• Die Arbeiten zur Neustrukturierung 
der Verkehrssituation am Stadt-
eingang sowie zur Anbindung des 
neuen Quartiers ‚Im Wörthgarten‘ 
haben begonnen und werden 2023 
fortgesetzt.

• Die Sanierung der Verdolung 
Läutersbach wurde gestartet und 
befindet sich in der Umsetzung. 
Auch dieses Projekt wird bis in das 
Jahr 2023 reichen.

Ebenfalls wurden die Planungen für 
die Erweiterung des Kindergartens in 
Scheuern auf den Weg gebracht und für 
die Schulkindbetreuung in Hilpertsau 
rund 22.000 Euro in die Hand genom-
men, um das ehemalige Feuerwehrge-
rätehaus Hilpertsau für die Nutzung im 
Rahmen der ‚Verlässlichen Grundschule‘ 
möglich zu machen.

Der Waldkindergarten hat eine Schutz-
hütte eingerichtet bekommen, so dass 
nun auch im Winter ausreichend Platz 
zum Trocknen, Ruhen und zum Essen für 
alle Kinder vorhanden ist. Die Bauzeit 
inklusiver Planung, Bauantrag und 
Koordinierungsgespräch betrug knapp 
ein Jahr. Für das Gesamtprojekt wurden 
Kosten in Höhe von rund 100.000 Euro 
veranschlagt und verausgabt.

Des Weiteren wurden bereits begonne-
ne Projekte fortgesetzt bzw. abgeschlos-
sen, wie zum Beispiel die energetische 
Sanierung der Realschule mit ihren 
Fachräumen und der Von-Drais-Schule 
sowie dessen abschließender Umbau 
zur Gemeinschaftsschule.

Die Digitalisierung an unseren Schulen 
konnte nicht zuletzt auch mit den För-
dermitteln aus dem Digitalisierungspakt 
und mit eigenen Mitteln weiter ausge-
baut und unterstützt werden.

Die energetischen Sanierungsmaßnah-
men der Kindertagesstätte Rockertstrol-
che in Hilpertsau konnten erfolgreich 



6 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 51/52 | 2022 

abgeschlossen werden – gerade auch 
im Hinblick auf die Herausforderungen 
im Bereich der Energiewirtschaft und im 
Hinblick auf unsere ökologischen Fußab-
drücke ein wichtiger Schritt.

Neben der Aufwertung von Schulen 
und Kindergärten haben wir auch 2022 
darüber hinaus in unsere Kinder und in 
unsere Jugendlichen investiert: Nach 
einer sechsmonatigen Umbauphase 
ist jetzt das Jugendhaus modern, hell 
und gemütlich geworden und vor allem 
wieder ein beliebter Treffpunkt und 
Anlaufstelle für Gernsbacher Kinder 
und Jugendliche. Dafür wurden rund 
200.000 Euro von der Stadt Gerns-
bach für den Innenausbau eingesetzt. 
Zudem wurde ein barrierefreier Zugang 
geschaffen sowie Räume durch eine 
neue Raumaufteilung dazugewonnen 
und die gesamte Elektroinstallation 
erneuert.

Gerade auch die Familien sind wichtig 
für Gernsbach, daher fördern wir nach 
wie vor die Schul- und Betreuungs-
strukturen in Gernsbach, um so als 
familienfreundliche Stadt besonders 
auch die Familien und die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf weiter zu 
stärken.

Trotz der allgemeinen Krisenlage ist es 
uns in 2022 gelungen, wichtige Projek-
te voranzubringen und abzuschließen.

Dafür an dieser Stelle ein großes Dan-
keschön an alle, die dies ermöglicht 
haben!

Selbstverständlich werden wir darü-
ber hinaus Projekte, die wir begonnen 
haben, fortsetzen und neue auf unsere 
Agenda aufnehmen: So sind bereits ei-
nige Ziele für das Jahr 2023 gesetzt, die 
wir entschlossen angehen werden, und 
für die wir Mittel in den Haushaltsplan 
2023 eingestellt haben:
Ich möchte hier einige Beispiele nennen:
• Die Gründung der Wohnbaugesell-

schaft StadtRäume als Eigenbetrieb 
der Stadt Gernsbach.  
Hiermit haben wir uns als Gemein-
derat zum langfristigen Erhalt 
unserer städtischen Wohnungen 
bekannt.

• Die Ersatzbeschaffung für das Lösch-
fahrzeug LF 20 unserer Feuerwehr.

• Die Fortsetzung der energetischen 
Sanierung der Realschule mit Fach-
räumen.

• Die Aufwertung der Altstadt durch 
Förderung privater Sanierungen 
sowie

• der weitere Ausbau des schnellen 
Internets unter Einwerbung der 
entsprechenden Fördermittel.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr 
geehrte Stadträtinnen und Stadträte, liebe 
Vertreterinnen und Vertreter der Presse,
Wie eingangs erwähnt: ‚Leben ist das, was 
passiert, während Du eifrig dabei bist, 
Pläne zu machen …‘
So hat uns alle der Krieg in der Ukraine 
und dessen Auswirkungen nicht nur 
überrascht, sondern auch vor neue große 
Herausforderungen gestellt:
Viele Menschen suchen bei uns Schutz, 
viele aber auch nach wirtschaftlich 
besseren Perspektiven. Fakt ist: Unsere 
derzeitigen Aufnahmekapazitäten reichen 
allerdings hier leider nicht mehr aus. Da 
es sich nicht um eine kurze Krise, sondern 
um eine neue Daueraufgabe handelt, 
haben wir uns – gemeinsam mit Ihnen 
liebe Stadträte – auf den Gernsbacher 
Weg gemacht. Neben der nach wie vor 
priorisierten dezentralen Unterbringung 
von Geflüchteten werden wir zusätzlich 
städtische Immobilien in unserer Stadt zu 
Wohnunterkünften umbauen und darü-
ber hinaus wenn möglich und nötig neue 
hinzunehmen. Hallenbelegungen sollen 
so möglichst vermieden werden.
Dementsprechend haben wir als Gemein-
derat den Weg für den Umbau des alten 
Postgebäudes an der Bleichstraße frei-
gegeben. Die Investition in die Immobilie 
schafft Wohnqualität und einen bleiben-
den Mehrwert.
Weitere Projekte müssen folgen. Klar 
ist aber dabei auch schon jetzt, dass die 

erweiterte Flüchtlingsunterbringung nicht 
ohne weiteren Stellenaufwuchs möglich 
sein wird.
Wir können als Kommune diese Aufgabe 
nicht alleine stemmen! Ohne Mittel vom 
Land und vom Bund werden wir zukünf-
tig nur schwer in der Lage sein, unseren 
Haushalt solide aufzustellen; wichtige 
Investitionen im Bereich der Bildung, im 
Städtebau und im kulturellen Bereich 
müssten zurückgestellt werden. Der Sa-
nierungsstau in unserer Stadt würde sich 
noch mal um ein Vielfaches vergrößern.
Hier appelliere ich an das Land und 
den Bund uns nicht im Regen stehen zu 
lassen! Es ist eine Zumutung, die Aufga-
be der Flüchtlingsunterbringung, den 
Rechtsanspruch auf einen Kindergarten-
platz, und den Rechtsanspruch für eine 
Ganztagsbetreuung an der Grundschule 
an die Kommune durchzureichen und 
sich dann nicht ausreichend an den 
Kosten dafür zu beteiligen. Das ist so, als 
wenn man ins Restaurant geht, ein gutes 
Essen genießt und dann zum Schluss 
nicht die Rechnung bezahlt!
Wir als Stadt sind verpflichtet, einen 
ausgeglichenen Haushalt einzubringen. 
Daher geht mein Dank an unsere Kämme-
rei, die es geschafft hat, einen ausgewoge-
nen Haushalt aufzustellen.
Wir haben hier erneut einen Haushalts-
planentwurf vorliegen, der sich auf die 
wesentlichen und unabdingbaren Pflicht-
aufgaben konzentriert. Ein Haushaltsplan, 
der trotz aller Herausforderungen, die 
Stärken der Stadt fördern und Gernsbach 
weiter zukunftsfähig aufstellen wird.
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Stadträtinnen, liebe Stadträte,
ich bin mir sicher, dass Sie sich in gewohn-
ter Weise intensiv mit dem Haushalt 
beschäftigen werden. Gleichzeitig bitte ich 
Sie alle schon heute um Ihre Zustimmung 
zum Haushalt. Denn letztlich tragen wir 
alle gemeinsam die Verantwortung für die 
Zukunft unserer schönen Stadt.

Vielen Dank! 

Bürgermeister Christ: „Trotz der allgemeinen 
Krisenlage ist es uns in 2022 gelungen, wichti-
ge Projekte voranzubringen und abzuschließen.“
 Foto: Stephan Kaminski
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Sprechzeiten  
OV Reichental
Am 27. Dezember entfällt die  
Sprechzeit in der Ortsverwaltung 
Reichental. 

Um Beachtung wird gebeten.

Sprechzeiten  
OV Obertsrot
Am 28. Dezember 2022 und 04. Januar 
2023 entfallen die Sprechzeiten in der 
Ortsverwaltung Obertsrot. 

Um Beachtung wird gebeten.

Kinder-Puppentheater 
ausverkauft
Das Kinderstück „Tomte Tummetott“ 
am Sonntag, 22. Januar 2023, ist 
ausverkauft.

Um Beachtung wird gebeten.

Winterliche Witterung bringt Pflichten mit sich

Straßen für den Winterdienst freihalten
Die Männer und Frauen vom Gerns-

bacher Bauhof sind bei Schneefall 
schon nachts auf den Beinen, um unse-
re Straßen freizuhalten.

Die städtischen Streufahrzeuge, die mit 
modernen Feuchtsalzeinrichtungen 
ausgestattet sind, sind werktags von 6 
bis 22 Uhr und an Sonn- und Feierta-
gen von 7 bis 22 Uhr unterwegs. Auch 
Handkolonnen sind für die Freihaltung 
von Gehwegen im öffentlichen Bereich 
im Einsatz. Leider wird die Arbeit des 
Winterdienstes immer wieder behindert 
durch Fahrzeuge, die am Straßenrand 
abgestellt wurden. An diesen Stellen ist 
es dem Bauhofpersonal nicht möglich, 
ordnungsgemäß zu räumen. Wir bitten 
daher dringend darum, zum Parken von 
Fahrzeugen die eigenen Stellflächen 
und Garagen zu nutzen und die Straßen 
– vor allem in den Wintermonaten – 
weitgehend von parkenden Fahrzeugen 
freizuhalten.

In diesem Zusammenhang erinnern 
wir an die Räum- und Streupflicht der 
Grundstückseigentümer:

• Gehwege müssen Sie auf mindes-
tens 1,50 m Breite von Schnee bzw. 
auftauendem Eis räumen. Wenn 
Gehwege nicht vorhanden sind, 
müssen 1,50 m breite „Schneisen“ 
auf den Straßenflächen freigemacht 
werden.

• Wohin mit dem Schnee? Sind die 
Gehwege breit genug, sollten Sie 
die Restflächen zur Aufhäufung des 
geräumten Schnees verwenden. 
Ist auf den Gehwegen nicht ausrei-
chend Platz, kann der Schnee an den 
Fahrbahnrand geschippt werden.

• Für jedes Hausgrundstück muss 
hierbei ein Zugang zur Fahrbahn 
geschaffen werden.

• Schon beim Räumen sollten Sie 
darauf achten, Straßenrinnen und 
-einläufe freizuhalten, damit bei Tau-

wetter das Schmelzwasser ablaufen 
kann.

• Es wäre nicht nur unfair, sondern 
auch ordnungswidrig, Ihren Nach-
barn mit dem geräumten Schnee zu 
„beehren“!

• Wenn Schnee oder Eis zu glatten 
Gehwegen führen, muss gestreut 
werden. Verwenden Sie hierfür bitte 
abstumpfendes Material wie Sand, 
Splitt oder Asche.

• Das Streuen von Salz oder anderen 
auftauenden Mitteln ist grund-
sätzlich verboten. Denken Sie bitte 
daran: Streusalze belasten Boden 
und Wasser, gefährden die Gesund-
heit von Haustieren und auch den 
Gehwegbelägen setzen sie zu!

• Ausnahmsweise dürfen Sie Salz 
streuen: 
- wenn Eisregen fällt, 
- wenn Sie an starken Gefällstrecken 

wohnen und Eisglätte Ihre Gehwege 
in gefährliche Rutschbahnen ver-
wandelt oder 
- wenn Sie für einen „auskragenden 
Gehweg“ verantwortlich sind (z.B. 
auf Brücken). Beachten Sie dabei 
aber stets: Je weniger, desto besser 
für die Umwelt!

• Werktags müssen Sie spätestens 
um 7.00 Uhr einen sicheren Fußweg 
geschaffen haben, an Sonn- und 
Feiertagen langt es bis 8.00 Uhr.

• Wenn es tagsüber schneit oder 
glatt wird, muss möglichst sofort 
geschaufelt bzw. gestreut werden 
- unter Umständen auch mehrmals 
am Tag.

• Nach 21.00 Uhr sind Sie von Ihrer 
Pflicht bis zum nächsten Morgen 
entbunden. 

Autorin: Stadt Gernsbach

 
Schnee und Eis verzaubern die Landschaft wie hier in Reichental, bringen aber auch 
Pflichten für Fahrzeugbesitzer und Grundstückseigentümer mit sich.  Foto: Katrin Schmitt
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Stadtwerke Gernsbach  

Kundenselbstablesung der Wasserzähler
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und nun ist es wieder an 

der Zeit, Ihren Wasserverbrauch für die Jahresschlussab-
rechnung 2022 zu ermitteln. Allen Grundstückseigentümern 
werden hierfür die Selbstablesebriefe in der Kalenderwoche 
51 zugestellt. Dort sind die verschiedenen Wege aufgelistet, 
wie Sie Ihren Zählerstand übermitteln können. 

Bitte lesen Sie Ihren Wasserzählerstand zum 31.12.2022 ab 
und teilen Sie diesen bis spätestens 5. Januar 2023 mit. 

Wenn uns bis dahin kein Zählerstand vorliegt, müssen wir 
Ihren Verbrauch schätzen.

Dieses Jahr werden die Zählerstände an einen Drittanbieter, 
mit dem wir zusammenarbeiten, übermittelt. Die co.met 
GmbH hat ihren Sitz in Saarbrücken. Die Adresse ist auf den 
Ablesekarten aufgedruckt. Diese können Sie dann zum Bei-
spiel portofrei an die co.met GmbH versenden und somit den 
Zählerstand übermitteln. 

Jahreswechsel 2022/2023

Silvesterfeuerwerk
Nach zwei Jahren mit erheblichen Einschränkungen durch 

die Corona-Pandemie, gibt es für den Jahreswechsel 
2022 / 2023 außer den bisher bestehenden gesetzlichen 
Vorgaben der Ersten Sprengstoffverordnung keine weiteren 
Beschränkungen für das Silvesterfeuerwerk.

Feuerwerkskörper dürfen in Deutschland nur zum Jahres-
wechsel, vom 31. Dezember bis zum 01. Januar, gezündet 
werden. Das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände in un-
mittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie besonders brandempfindlichen Gebäu-
den (z.B. Altstadt) ist nach § 23 Abs. 1 der ersten Sprengstoff-
verordnung zum Sprengstoffgesetz verboten. In jedem Fall gilt 
Vorsicht beim Umgang mit Feuerwerkskörpern. Wer sich am 
Silvestertag mit Böllern am Feuerwerk beteiligt, ist verpflich-
tet, Straßen und Gehwege von den Resten zu säubern. 

Foto: Gett
yIm

ages

Altersjubilare
Veröffentlichung von 70., 75., 80.,  
85., 90., 95. und ab 100. Geburtstag

28. Dezember
Bernd Schiem, Kapplerstraße 35,  75 Jahre
30. Dezember
Eberhard Golsch, Friedrichstraße 14, 85 Jahre
Ernestine Burgert, Jakob-Kast-Straße 39, 75 Jahre
01. Januar
Andreas Wardga,Casimir-Griesbach- Straße 5, 75 Jahre
Hanife Dogru, Austraße 35, 70 Jahre
03. Januar
Rita Kalmbacher,, Auwiesenstraße 14, 75 Jahre
07. Januar
Hartmut Landeshaupt, Scheuerner Straße 24, 75 Jahre
08. Januar
Gabriele Schmitz, Nelkenstraße 9, 70 Jahre
12. Januar
Martha Wunsch,Böhmstraße 9, 70 Jahre
14. Januar
Bruno Bender, Rosenstraße 24, 90 Jahre
Manuel Martínez Suárez,  Scheffelstraße 25, 85 Jahre
Sonja Saglibene, Usselbachstraße 12, 70 Jahre
Irmgard Weißinger, Im Wiesengrund 2, 70 jahre
15. Januar
Gabriele Haun, Beethovenstraße 42, 70 Jahre

Goldene Hochzeit
29. Dezember
Johanna und Manfred Raab, Im Flaienbruch 1
12. Januar
Waltraud und Ludwig Großmann, Hauersäckerstraße 7

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch!

Realschule Gernsbach

Impressionen  
aus der Back-AG

Mit leckeren Rezepten versüßte sich die Back-AG die Vor-
weihnachtszeit. Dabei entstand in den letzten Wochen dieses 
wunderschöne selbstkreierte Winterdorf unter Anleitung von 
Frau Hock, die die AG seit Jahren leidenschaftlich und mit viel 
Herzblut betreut. Die Realschule Gernsbach freut sich über das 
Engagement.  Foto: Realschule Gernsbach Fo
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So lässt sich der Winter aushalten – 
Tipps für Haushalt, Küche und Garten
Einfach nachhaltig: Weihnachten* Anna Brachetti: Ein bewusstes Weihnachtsfest ist einfach 
umzusetzen. Dieses Buch bietet viele Ideen für Deko, Rezepte und Geschenke.

Igel sucht Unterschlupf* Claudia Rösen: Wie kann man Tieren über den Winter helfen? Mit neuen 
Ideen, den Garten zu gestalten und für Tiere heimeliger zu machen.

Kartoffelküche* Manuela Rüther: Mehr als siebzig herzhafte und süße Rezepte mit der Lieblings-
knolle, einschließlich einer Warenkunde der unterschiedlichen Sorten.

Ofen-Express* Rukmini Iyer: Allerhand leckere Ofengerichte für alle, die nicht viel Zeit haben.

Say Cheese:* Peter Ryland: u.a. 65 originelle Heißhungergerichte mit Käse, die alle satt machen.

Snackistan* Sally Butcher: 40 orientalische Köstlichkeiten mit vielen Geschichten drum herum:

Dolce Italia: Wie sich der Süden das Leben versüßt* D. u. F. Partenzi: Eine süße Verführung für alle Fans italienischer 
Kochkunst, mit anregenden Fotos und gelingsicheren Rezepten.

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 15 Uhr bis 19 Uhr, Mittwoch 12 Uhr bis 14 Uhr, Sonntag 10.30 Uhr bis 12 Uhr

Sie erreichen uns telefonisch 07224 2054 (AB) oder per E-Mail an info@buecherei-gernsbach.de

oder über unsere Homepage www.buecherei-gernsbach.de

Wir freuen uns über Ihren Besuch in der Kornhausstraße 28

Ihr Bücherei-Team

Weihnachtsferien! In der Zeit vom 23. Dezember bis 07. Januar 2023 bleibt die Bücherei geschlossen.
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes  neues Jahr 2023!

Foto: Gett
y Im

ages
Bücherei Gernsbach

Bereitschaftsdienste und Apotheken
Notdienste der Ärzte
Ständige Notrufnummern -  
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht 
den Patienten in Notfällen von Montag 
bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 
Uhr sowie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnummer 
116117 zur Verfügung. An Wochenenden/
Feiertagen wird die Patientenversorgung 
direkt in den Räumen der Notfallpraxis 
Baden-Baden, Balger Straße 50, von 8 bis 
22 Uhr erfolgen. Die Notfallpraxis ist unter 
obiger Telefonnummer erreichbar. In 
lebensbedrohlichen Situationen muss der 
Rettungsdienst unter der Europarufnum-
mer 112 benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 0761 12012000 bzw. unter 
www.kzvbw.de/site/service/notdienst

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft von  
Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Samstag, 24./ Sonntag, 25. Dezember
Zentrum für Tiergesundheit, 
Im Rollfeld 58, Baden-Baden,  
Telefon 07221 920320

Montag, 26. Dezember
Dr. Zebisch, Körnerstraße 6,  
Gaggenau, Telefon 07225 9884882

Samstag, 31. Dezember/  
Sonntag, 1. Januar
Dr. Huemerlehner/Schwinge,  
Fliederweg 3, Rastatt,  
Telefon 07222 23866

Freitag, 6. Januar
Praxis Gommel, Am Hainbuchenweg 2, 
Durmersheim, Telefon 07245 805785

Samstag, 7./ Sonntag, 8. Januar
Kleintierzentrum Iffezheim,  
An der Rennbahn 16a, Iffezheim,  
Telefon 07229 185980

Psychologische Beratung
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07225 98899-2255, Online-Be-
ratung: www.landkreis-rastatt.de

Kreisseniorenrat
Kostenlose Wohnberatung für altersge-
rechtes und barrierefreies Wohnen
Marco Tinzmann, Telefon 0178 6246021

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnertag, 22. Dezember
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12,
Gernsbach, Telefon 07224 3806

Freitag, 23. Dezember
Löwen-Apotheke,
Lichtentaler Straße 3
Baden-Baden (Innenstadt) ,
Telefon 07221 22120

Samstag, 24. Dezember
Marien-Apotheke,
Ooser Bahnhofstr. 19, Baden-Baden (Oos),
Telefon 07221 61679

(Fortsetzung auf Seite 18)
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Sonntag, 25. Dezember
Dr. Rösslers Hof-Apotheke,
Sophienstraße 7,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 30350

Montag, 26. Dezember
Wendelinus-Apotheke,
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach,
Telefon 07224 991780

Dienstag, 27. Dezember
Stadt-Apotheke,
Gernsbacher Straße 2,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 302393

Mittwoch, 28. Dezember
Schwarzwald Vital Apotheke
Bismarckstraße 53, Gaggenau,
Telefon 07225 917690

Donnerstag, 29. Dezember
Augusta-Apotheke am Augustaplatz,
Ludwig-Wilhelm-Platz 3,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 24537

Freitag, 30. Dezember
Kur- Apotheke,
Kurpromenade 31,
Bad Herrenalb,
Telefon 07083 92570

Samstag, 31. Dezember
Stadt-Apotheke,
Hauptstraße 87, Gaggenau,
Telefon 07225 96670

Sonntag, 1. Januar
Bäder-Apotheke,
Gernsbacher Straße 34,
Baden-Baden, (Innenstadt),
Telefon 07221 24056

Montag, 2. Januar
lgelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Dienstag, 3. Januar
Berthold-Apotheke
Lichtentaler Straße 72
Baden-Baden (Innenstadt)
Telefon 07221 22331

Mittwoch, 4. Januar
Löwen-Apotheke,
Igelbachstraße 3, Gernsbach,
Telefon 07224 3397

Donnerstag, 5. Januar
Meister-Erwin-Apotheke,
Steinbacher Straße 35,
Baden-Baden (Steinbach),
Telefon 07223 96540

Freitag, 6. Januar
lgelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Samstag, 7. Januar
Eberstein-Apotheke,
Beethovenstraße 30, Ottenau,
Telefon 07225 70304

Sonntag, 8. Januar
Kreuz-Apotheke,
Lange Straße 37,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 25502

Montag, 9. Januar
Neue Apotheke
Wilhelm-Drapp-Straße 23,
Baden-Baden (Oos),
Telefon 07221 973960

Dienstag, 10. Januar
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12,
Gernsbach, Telefon 07224 3806
Mittwoch, 11. Januar
Löwen-Apotheke,
Lichtentaler Straße 3
Baden-Baden (Innenstadt) ,
Telefon 07221 22120

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach, Tel. 1820

Öffnungszeiten: Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr, 
Freitag 9 bis 13 Uhr. Termine nur nach 
telefonischer Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach

Information und Beratung:
Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Telefon 990479

Sozialstation Gernsbach
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171

Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am
Samstag, 24. bis Montag, 26. Dezember

Kati Gräßer, Carmen Hahn, Olga 
Rejngardt, Regina Ebner, Heike Bäuer-
le, Bernd Bock, Olga Sotow, Julia Axt, 
Yvonne Becker, Adrian Kray, Marietta de 
Laporte, Dagmar Freundel, Wolfgang 
Heinrich

Samstag, 31. Dezember/ 1. Januar
Isabella Roth, Dominik Sämann, Frank 
Bieler, Natalie Felske, Katharina Baum-
gartner, Sieglinde Kraft, Gabi Gerstner, 
Sabine Giersiepen, Angelika Burkhart-
Schillinger

Samstag, 7./8. Januar
Kati Gräßer, Romina Roth, Heike Bäuer-
le, Olga Sotow, Julia Axt, Sabrina Dinter, 
Adrian Kray, Dagmar Freundel, Jenny Feil

Alle Angaben ohne Gewähr

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leser die Mög-
lichkeit, Möbel, Hausrat, sperrige Gegen- 
stände, die nicht mehr gebraucht werden, 
aber noch zu gebrauchen sind, an dieser 
Stelle anzubieten, soweit sie verschenkt 

werden. Selbstabholung. Anzeigenwünsche 
können per E-Mail an stadtanzeiger@
gernsbach.de übermittelt oder telefonisch 
unter 644-445 durchgegeben werden.

 Annahmeschluss ist Montag, 15 Uhr.

Angebot der Woche
• 2 Kinderski, Carver, 98 cm und 110 cm, 

2 x Skistöcke 86 cm und 100 cm; 2 Ski-
schuhe, Größe 38 schwarz u. Größe 33 
 weiß; Snowboard-Boots, Größe 40 ½;  
Kinder-Skihelm grau, Tel. 07224 40787

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Abwasserverband Mittleres Murgtal

Feststellungsbeschluss
für das Wirtschaftsjahr 2021

Die Verbandsversammlung hat am 
01.12.2021 aufgrund von § 10 der 
Verbandssatzung in Verbindung mit § 16 
des Eigenbetriebsgesetzes und den §§ 
18 bis 20 des Gesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit den Jahresab-
schluss wie folgt festgestellt:

1. Bilanzsumme  7.721.033 €
     1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
     das Anlagevermögen  7.609.955 €
     das Umlaufvermögen  111.078 €
     1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
     das Eigenkapital  425.454 €
     die Ertragszuschüsse  650.439 €
     die Rückstellungen  33.277 €
     die Verbindlichkeiten  6.611.863 €

2. Jahresgewinn/Jahresverlust       –  €
     2.1 Summe der Erträge  1.670.288 €
     2.2 Summe der Auf- 
     wendungen  1.670.288 €

3. Jahresumlage  1.441.264 €
     davon von Gernsbach  1.053.420 €
                                 Loffenau  181.167 €
                                 Weisenbach  206.677 €

4. Die Erfolgsrechnung wurde durch eine 
Erstattung/Nacherhebung der Umlagen 
ausgeglichen.

5. Der Beschluss über die Feststellung 
des Jahresabschlusses wird gemäß § 95b 
GemO öffentlich bekannt gemacht und 
der Rechtsaufsichtsbehörde sowie der 
Prüfungsbehörde mitgeteilt.

6. Der Jahresabschluss wird zur Auf-
sichtsprüfung bereit gestellt.

Gernsbach, den 02.12.2022

Bürgermeister Julian Christ
Verbandsvorsitzender

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Gernsbach

Feststellungsbeschluss

für das Wirtschaftsjahr 2020

Der Gemeinderat hat am 14.12.2022 
aufgrund von § 16 Abs. 3 des Eigenbe-
triebsgesetzes i. V. mit § 6 Abs. 2 Nr 4 den 
Jahresabschluss wie folgt festgestellt:

1. Bilanzsumme  16.813.596 €
     1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
    das Anlagevermögen  15.494.776 €
    das Umlaufvermögen  1.318.534 €
     1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
    das Eigenkapital           –   286 €
    die Ertragszuschüsse  2.018.477 €
    die Rückstellungen  455.240 €
    die Verbindlichkeiten  14.339.879 €

2. Jahresgewinn/Jahresverlust -  3.254 €
     2.1 Summe betr. Erträge  2.440.413 €
     2.2 Summe betr.  
     Aufwendungen  2.160.497 €
              Summe Finanzauf- 
              wendungen  283.170 €

3. Der Jahresverlust wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

4. An den Haushalt der Stadt Gerns-
bach werden keine Finanzierungsmittel 
abgeführt.

5. Der Beschluss über die Feststellung 
des Jahresabschlusses wird gemäß § 16 
Abs. 4 EigBG öffentlich bekannt gemacht 
und der Rechtsaufsichtsbehörde sowie 
der Prüfungsbehörde mitgeteilt.

6. Der Jahresabschluss wird zur Auf-
sichtsprüfung bereit gestellt.

Gernsbach, den 14.12.2022

Julian Christ
Bürgermeister

Sean Allen Brent
Werkleiter

Satzung
zur Änderung der Satzung über den 

Anschluss an die öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage und der Versorgung der 

Grundstücke mit Wasser
(Wasserversorgungssatzung – WVS)

der Stadt Gernsbach
vom 23.10.2000

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
sowie der §§ 2, 8, Abs. 2, 11, 13, 20, 27 
und 42 des Kommunalabgabengeset-
zes für Baden-Württemberg hat der 
Gemeinderat der Stadt Gernsbach am 
14.12.2022 folgende Satzungsänderung 
beschlossen:

I.
In der Satzung über den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage 
und die Versorgung mit Wasser (Was-
serversorgungssatzung – WVS) vom 
23.10.2000 i. d. F. vom 14.12.2020 wird 
nachstehende Änderung vorgenommen:

§ 1
§ 41 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Verbrauchsgebühr nach dem 
gemessenen Verbrauch (§43) beträgt je 
Kubikmeter (m³) 3,20 €“

§ 2
§ 42 Abs. 1 erhält folgende Fassung: „(1) 
Die Grundgebühr wird gestaffelt nach 
der Zählergröße erhoben (Zählerge-
bühr). Sie beträgt bei Wasserzählern mit 
einem Dauerdurchfluss von:

bisherige 
Bezeichnung

neue Bezeich-
nung (MID)

€ / Monat

nach Nen-
durchfluss

nach Dauer-
durchfluss

(netto)

bis QN 2,5 Q3 = 4 7,00
bis QN 6 Q3 = 10 17,50

QN 10 Q3 = 16 28,00
QN 15 Q3 = 25 52,00
QN 40 Q3 = 63 122,00
QN 60 Q3 = 100 188,00
QN 150 Q3 = 250 447,00

Bei Verbundwasserzählern gilt die 
Grundgebühr des größeren Zählers.

II.
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2023 
in Kraft
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder auf Grund der Gemeindeordnung 
beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach §4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber dem Bürgermeisteramt 
der Stadt Gernsbach geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Gernsbach, 14.12.2022

Für den Gemeinderat:

Julian Christ
Bürgermeister
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Themen und Abstimmungsergebnisse der 
Sitzung vom 14. Dezember 2022
Bekanntgabe der im elektronischen Verfahren gefassten 
Beschlüsse:

- Verleihung von Verdienstmedaillen der Stadt Gernsbach

Einbringen des Entwurfs des Haushaltsplanes 2023 der Stadt 
Gernsbach und der Entwürfe der Wirtschaftspläne 2023

Mündlicher Vortrag des Kämmerers Benedikt Lang.

Einbringungsrede Bürgermeister Christ (s. redaktioneller Teil, 
Seite  5 und 6).

Grundsatz- und Planungsbeschluss zum Neubau eines 
Wohngebäudes für die Flüchtlingsanschlussunterbringung in 
der Staufenberg

Der Gemeinderat beauftragt mehrheitlich die Verwaltung, die 
Planung eines Neubaus zum Zwecke der Flüchtlingsanschluss-
unterbringung in der Marktstraße in Staufenberg vorzubereiten. 

Nähere Informationen hierzu im redaktionellen Teil, Seite 4.

Hochwasserschutz an der Murg

Abschluss einer Vereinbarung mit dem Land Baden-Würt-
temberg

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Abschluss der 
Vereinbarung über die Planung der Hochwasserschutzmaß-
nahmen GE 1 und 2 mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe.

Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt, die erforderli-
chen Ingenieurleistungen zu vergeben.

Nähere Informationen hierzu im redaktionellen Teil, Seite 3.

Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grund-
stücke mit Wasser (Wasserversorgungssatzung – WVS) der 
Stadt Gernsbach

Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Gebührenkalkulati-
on zu und beschließt die Satzung zur Änderung der Wasserver-
sorgungssatzung der Stadt Gernsbach.

Unter Berücksichtigung der prognostizierten Wasserab-
gabemenge von 830.000 m³, ergibt sich somit eine Ver-
brauchsgebühr von 3,20 € / m³ (netto). Die Jahreskosten 
für Trink- und Brauchwasser eines vierköpfigen Haushaltes 
betragen bei einem durchschnittlichen Verbrauch von  
150 m³ 603,48 €

Verbrauch-
gebühr

Q3 = 4 
-Zähler

Ø-Familie

/m³ Grundge-
bühr

Verbrauch-
gebühr

Gesamt-
kosten

Mehr-
kosten

Mehr- 
kosten

(netto) (netto) (netto) (brutto) /Jahr /Monat

2,87 € 19,08 € 430,50 € 481,05 €

3,20 € 84,00 € 480,00 € 603,48 € 122,43 € 10,20 €

Feststellung des Jahresabschlusses des Eigen- 
betriebs Abwasserbeseitigung Gernsbach für  
das Wirtschaftsjahr 2020

Der Gemeinderat stellt einstimmigen Jahresabschluss für den 
Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung für das Wirtschaftsjahr 
2020 fest und beschließt die Entlastung der Werksleitung des 
Eigenbetrieb Stadtwerke Gernsbach.

Darüber hinaus beschließt der Gemeinderat einstimmig, den 
Jahresverlust in Höhe von -485.031 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen.

Anpassung der Elternbeiträge für die Benutzung von  
städtischen Kindertagesstätten und Änderung der  
Benutzungsordnung

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Einführung des 
neuen Betreuungsmodells VÖ+ für Gruppen mit Ganztagsan-
gebot sowie die Anpassung der Elternbeiträge um moderate 
3,9 % und letztendlich daraus folgend die Änderung der 
Benutzungsordnung für städtische Kindertagesstätten und 
Kinderkrippen.

Auf vielfachen Wunsch der Eltern wird das Betreuungsmodell 
„Verlängerte Öffnungszeit Plus“ (VÖ+) neu eingeführt. Hier 
können Kinder bis zu acht Stunden betreut werden.

Im Grunde handelt es sich hierbei um ein reduziertes Ganz-
tagsangebot, da die für eine VÖ vorgeschriebene maximale 
Öffnungszeit von 6,5 Stunden überschritten wird.

Die VÖ+ kann also nur innerhalb bereits bestehender Ganz-
tagsgruppen umgesetzt werden, da ebenfalls Schlafmög-
lichkeiten und ein warmes Mittagessen angeboten werden 
müssen. Innerhalb der Rahmenzeit von 7 Uhr bis 16 Uhr kann 
die neue acht-stündige Betreuung gebucht werden.

Das Ganztagsangebot mit bis zu zehn Betreuungsstunden von 
7 Uhr bis 17 Uhr bleibt daneben bestehen.

Die kommunalen und kirchlichen Spitzenverbände sprechen 
jährliche Empfehlungen zur Anpassung der Elternbeiträge aus. 
Ziel ist es, eine Deckung von 20 % der Betriebskosten durch 
Elternbeiträge zu erreichen. Die städtischen Kitas erreichen in 
Gernsbach derzeit durchschnittlich 11 % und dies bei steigen-
den Sach- und Personalkosten.

Schulsozialarbeit an der Grundschule Scheuern

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, ab dem Schuljahr 
2023/24 in der Grundschule Scheuern eine viertel Stelle für 
die Schulsozialarbeit einzurichten. Das evangelische Mäd-
chenheim Gernsbach e.V. wird beauftragt, die Schulsozialar-
beit durchzuführen.

Sanierungsgebiet „Altstadt II“ - Sachstandsbericht 2022

Der Gemeinderat nimmt den Sachstandsbericht 2022 für das 
Sanierungsgebiet „Altstadt II“ zur Kenntnis.

Bereits unmittelbar nach dem Start des Sanierungsgebietes 
Altstadt II ergab sich ein reges Interesse an der möglichen För-
derung. Von der Stadtentwicklungsgesellschaft STEG wurde 
eine Vielzahl von Beratungsgesprächen geführt, die bisher 

AUS DEM GEMEINDERAT



zum Abschluss einer Sanierungsverein-
barung geführt haben.

Es ist zu erwarten, dass es noch zum 
Abschluss von weiteren Sanierungs-
vereinbarungen kommen wird, so dass 
ausreichend Mittel für die Förderung 
von privaten Maßnahmen für das kom-
mende Jahr vorzusehen sind.

Für die Aufwertung der Fußgängerzone 
in der Altstadt sind Mittel für die Pla-
nung der Gestaltung sowie die Umset-
zung erster Maßnahmen vorgesehen.

Jagdgenossenschaft Gernsbach: 
Zustimmung zur Übertragung der Ver-
waltung auf den Gemeinderat

Der Gemeinderat stimmt einstimmig 
der in der Versammlung der Jagdge-
nossen am 17.11.2022 beschlossenen 
Verlängerung der Übertragung der 
Verwaltung der Jagdgenossenschaft bis 
zum 16.11.2028 zu.

Die Verwaltung der Jagdgenossenschaft 
durch den Gemeinderat hat sich in der 
schon über mehrere Jahrzehnte geüb-
ten Praxis bewährt.

Mitglieder der Stadt Gernsbach für den 
Gemeinsamen Gutachterausschusses 
bei der Großen Kreisstadt Gaggenau

Der Gemeinderat schlägt einstimmig 

die Wahl folgender Personen aus 
Gernsbach vor, die zu Mitgliedern des 
Gemeinsamen Gutachterausschusses 
bei der Großen Kreisstadt Gaggenau 
mit Wirkung vom 1. Januar 2023 für die 
Dauer von 4 Jahren bis zum 31. Dezem-
ber 2026 zu ehrenamtlichen Gutachtern 
bestellt werden sollen:

Elke Bräuer, Stephan de Laporte und 
Friedhelm Ludwig.

Die bisherigen Mitglieder des Gutach-
terausschusses der Verwaltungsgemein-
schaft Gernsbach – Loffenau – Weisen-
bach werden zum 31. Dezember 2022 
abberufen.
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Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümerverein f.d. Murgtal

Weihnachtsferien
Liebe Mitglieder,

die Geschäftsstelle bleibt vom 
23.12.2022 bis 06.01.2023 geschlossen. 
Wir sind ab dem 09.01.2023 zu unseren 
üblichen Geschäftszeiten wieder für Sie 
da.

Hockey-Club
Gernsbach 1919 

Heimspieltage beim HCG
Am Samstag fand in der Ebersteinhalle 
Obertsrot der einzige Hallen-Heim-
spieltag der Hockey-Herren statt. Beim 
ausgeglichenen Spiel gegen die HTC 
Stuttgarter Kickers hatte man letztend-
lich das Nachsehen und verlor knapp mit 
4:5.

Beim zweiten Spiel gegen den HC Ess-
lingen konnte man seine Überlegenheit 
ausspielen und gewann nach hervorra-
gender Leistung von Robin Weiser, der 
sechs der sieben Tore schoss und eines 
vorbereitete, mit 7:3.

Nicht ganz so erfolgreich verlief am 
Sonntag der Spieltag der Damenmann-
schaft. Im ersten Spiel gegen den HC Hei-
delberg 2 musste man sich trotz einiger 
Chancen mit 2:4 geschlagen geben. Das 
zweite Spiel ging eindeutig zugunsten 
des HC Tübingen 2 mit 2:7 aus.

AUS DEN VEREINEN
So verbringen die Herren- als auch die 
Damenmannschaft das Jahresende 
jeweils auf dem 5. Platz in ihrer Spiel-
klasse.

Soroptimist International Club 
Bad Herrenalb/Gernsbach

Basar-Erlös im Einsatz
Der 10. Soroptimist-Basar konnte 
Anfang November mit einem stattlichen 
Erlös abschließen. Damals teilten die 
SI-Clubs mit, dass sie über die Verteilung 
der Gelder berichten wollen. Inzwischen 
hat der Soroptimist International (SI) 
Club Bad Herrenalb/Gernsbach bereits 
einen Teil des eingenommenen Erlöses 
zum Einsatz gebracht: Am Tag der Men-
schenrechte, 10. Dezember, lud der Club 
zusammen mit dem Arbeitskreis Asyl zur 

5. Veranstaltung – diesmal zur Advents- 
und Nikolausfeier – ins evangelische 
Gemeindehaus in Bad Herrenalb ein. 
100 Ukrainer*innen, darunter 35 Kinder, 
kamen zur Feier. Eingeladen waren auch 
die Flüchtlinge anderer Nationen, doch 
sie kamen leider nicht.

„Es ist uns wichtig, den Menschen zu 
zeigen, dass sie hier willkommen sind, 
und wir möchten ihnen eine Plattform 
bieten, dass sie sich im großen Kreis 
treffen können“, so die Präsidentin des 
Clubs, Tiziana Cuttica.
Höhepunkt war der Besuch des Nikolau-
ses. Er hatte 50 Tüten mit weihnachtli-
chen Süßigkeiten, Mandarinen und Nüs-
sen im Sack. Auch die Ukrainer*innen 
haben gebacken und gebastelt und 
Geschenke für die Organisatorinnen 
mitgebracht. Der Gesang der ukraini-
schen Frauen sowie das gemeinsame 

Advents- und Nikolausfeier für Ukrainer*innen im ev. Gemeindehaus in Bad Herrenalb.
 Foto: Monika Petermann-Wunder
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Singen hat die traurigen Gedanken für 
einen Moment vertrieben. 
Der SI Club Bad Herrenalb/Gernsbach 
unterstützt eines der internationalen 
Projekte seit 1985, das Casa Ana, lange 
das einzige Frauenhaus in der Nähe von 
Lissabon. Von dort kam der Hilferuf, 
dass Gefrierschrank und Kühlschränke 
erneuert werden müssen. Der Basar-
Erlös ermöglichte dafür eine Spende in 
Höhe von 2.000 €. Darüber hinaus erhält 
die Nothilfe Pakistan – Flutkatastrophe – 
1.500 €. Vor Ort wird sich die Von-Drais-
Grundschule in Gernsbach über eine 
Unterstützung von 450 € für ihr Projekt 
„Dein Körper gehört Dir“ freuen können.

Soroptimist International (SI) ist 
weltweit eines der größten Netzwerke 
berufstätiger Frauen mit gesellschafts-
politischem Engagement. Der SI-Club 
Bad Herrenalb/Gernsbach besteht seit 
43 Jahren.

Musikverein 
Lautenbach

Rundum gelungenes  
Adventskonzert
Die Rückmeldungen der Besucher am 
Ende des gut besuchten Konzerts klan-
gen durchweg positiv und begeistert. Im 
ersten Teil des Konzerts waren über-
wiegend moderne Stücke konzertanter 
Blasmusik zu bewundern, eindrucksvoll 
gespielt und mit viel Beifall bedacht. Den 
zweiten Teil dominierten dann Titel, die 
eher weihnachtlich orientiert waren. 
Dabei durften auch die Mitglieder des 
Jugendorchesters erstmals bei den ‚Gro-
ßen‘ mitwirken.

In Vertretung des ersten Vorsitzenden, 
Niclas Regending, dessen Stimme in 
Folge einer Erkältung angeschlagen 
war, begrüßte der Ehrenvorsitzende 
des MVL, Günther R. Merkel, die Gäste. 
Persönlich hieß er willkommen Tobias 
Wald, Präsident des Blasmusikverbands 
Mittelbaden, Dirk Preis als Lautenbacher 
Stadtrat und Bürgermeisterstellvertre-
ter, sowie die Vertreter der Lautenba-
cher Vereine und Thorsten Karcher als 
Kommandant der Gernsbacher Feuer-
wehr, Abteilung Lautenbach. Dirk Preis 
sprach daraufhin Grußworte der Stadt 
Gernsbach. Als zentraler Programmteil 
der Veranstaltung wurden Verbands- 
und Vereinsehrungen vorgenommen. 

Tobias Wald ehrte von Verbandsseite 
dabei Günther R. Merkel für seine zehn-
jährige Vorstandstätigkeit beim MVL mit 
der Silbernen Ehrennadel, Bruno Merkel 
für seine sechzigjährige (!) Aktivität als 
Musiker mit der Goldenen Ehrennadel 
mit Diamant und für vierzig Jahre als ak-
tive Musikerinnen Nicole Wunsch, Petra 
Wunsch und (leider posthum) Joachim 
Brückner mit der Goldenen Ehrennadel 
des Verbands.

 Von Vereinsseite wurden durch den 
zweiten Vorsitzenden Hansjörg Hoffrich-
ter mit der Goldenen Ehrennadel des 
Vereins Nicole Wunsch, Petra Wunsch 
und (posthum) Joachim Brückner aus-
gezeichnet. Nicole und Petra Wunsch 
haben sich darüber hinaus mit ihrem 
überragenden Engagement in der Vor-
standsarbeit und bei der Gestaltung des 
MusikerBlätt’ls bleibende Verdienste 
erworben. Ein Teil der Erlöse aus dem 
Adventskonzert geht an die Opfer des 
Brandes in der Gernsbacher Weinberg-
straße.

Freiwillige Feuerwehr
Abt. Lautenbach

Traditionelles Brezelwürfeln
Die Freiwillige Feuerwehr Gernsbach 
Abt. Lautenbach lädt am 31.12.2022 ab 
13:30 Uhr zum traditionellen Brezelwür-
feln im Feuerwehrhaus Lautenbach ein. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und die 
Feuerwehr wünscht den Teilnehmern 
viel Glück.

Freiwillige Feuerwehr
Abt. Obertsrot

Brezelwürfeln
Die Feuerwehrabteilung Obertsrot lädt 
am Silvestertag ab 13:30 Uhr zum Bre-
zelwürfeln in das Feuerwehrhaus ein. 
Zum klassischen Spiel um eine Neujahrs-
brezel kann in Gruppen gewürfelt wer-
den. Zusätzlich gibt es ein Pokalwürfeln, 
an dem auch einzelne Gäste teilnehmen 
können. Für Getränke ist den Nachmit-
tag über gesorgt. Die Kameradinnen und 
Kameraden freuen sich auf den traditio-
nellen Jahresausklang.

Musikverein 
Obertsrot

Silvester- und  
Turmspielen in Obertsrot
Am Samstag, 31. Dezember 2022, findet 
um 16:30 Uhr das traditionelle Silvester-
spielen auf dem Blumenplatz in Oberts-
rot statt. Einen Tag darauf, am 1. Januar 
2023, begrüßen die Turmbläser des 
Vereins traditionell das neue Jahr. Um 
18 Uhr spielen diese vom Kirchturm der 
heimischen Herz-Jesu-Kirche Obertsrot.

Die Musikkapelle freut sich auf viele 
Zuhörer.

Schlossbergteufel
Obertsrot

Teufelsnacht 2.0  
reloaded – 14. Januar
Am 14. Januar feiern wir endlich unser 
22-jähriges Jubiläum mit unserer Teu-
felsnacht 2.0 „reloaded“ nach. Zu die-
sem Brauchtumsabend haben sich viele 
Fasnachtsgruppen angemeldet. Fünf 
Guggemusiken und ein DJ sorgen für die 
musikalische Vielfalt an diesem Abend. 

Ehrungen (v.l.): Hansjörg Hoffrichter, Günther R. Merkel, Dirk Preis, Nicole Wunsch, Petra 
Wunsch, Tobias Wald, Niclas Regending. Foto: Musikverein Lautenbach
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Zudem gibt es Show- und Brauchtums-
tänze. Auch die Schlossbergteufel selbst 
sind mit einem fast 6-Minuten-Tanz am 
Start. In der Obertsroter Ebersteinhalle 
wird ein illuminiertes Indoor-Narrendorf 
aufgebaut, welches mit verschiede-
nen Getränken ausgestattet ist, wie 
zum Bsp. einer Likörbar. Zudem gibt es 
eine Candybar, wo man sich mit süßen 
Leckereien eindecken kann. Auch das 
Essensangebot kommt an diesem Abend 
nicht zu kurz. Zur Erinnerung an einen 
schönen Abend gibt es die Möglichkeit, 
sich an einer Photobox sein persönliches 
Erinnerungsbild zu sichern und vieles 
mehr ...

Ein Partypass oder U 18-Formular ist 
nicht zugelassen. Die Veranstaltung 
bei freiem Eintritt ist ab 16 Jahren und 
beginnt ab 19.33 Uhr. Wir freuen uns auf 
einen schönen närrischen Abend und 
freuen uns über euer Kommen.

Eure Obertsroter Schlossbergteufel

Musikverein »Orgelfels«
Reichental

Heiligabend in Reichental
Am letzten Sonntag konnte der Mu-
sikverein endlich sein Versprechen 
einlösen und sein Weihnachtsprogramm 
den Senioren im Kursana in Gaggenau zu 
Gehör bringen. Lange Zeit war es durch 
Corona nicht möglich. Danach ging es 
weiter zum Weihnachtsmarkt in Gerns-
bach, wo bereits die vielen Besucher da-
rauf warteten, die Weihnachtslieder der 
Musikerinnen und Musiker mit ihrer Di-
rigentin Diana Jourdan zu hören. Es war 
ein wunderschöner Weihnachtsmarkt, 
in diesem Jahr auch mit Schnee.Mit dem 
Weihnachtsprogramm des Musikvereins 

Orgelfels Reichental wird an Heiligabend 
der Höhepunkt erreicht. Der Musik-
verein lebt die Tradition und spielt am 
Heiligen Abend für die Bevölkerung. Ab 
22:00 Uhr werden die Musiker/-innen 
unter den Straßenlaternen in den Gas-
sen von Reichental Weihnachtslieder 
spielen und das Jahr musikalisch ausklin-
gen lassen. Die neuen Termine wie auch 
Informationen zum Verein finden Sie auf 
unserer Homepage: www.musikverein-
reichental.de.

Gesangverein Chor 
"Uccelli Canori" Reichental

SängerInnen für Afrika- 
Projektchor gesucht
Wie können wir etwas für unsere 
Gesundheit tun und nebenbei ausge-
glichener und zufriedener werden? 
Ganz einfach: Mit Singen! Jedenfalls 
sagen das Musikpsychologen, Ärzte und 
Therapeuten. Sie sind sich einig: Singen 

ist gesund! Singen ist gut für Herz, Lunge 
und die allgemeine Fitness. Und Singen 
macht glücklich.

Deshalb lädt der Chor Uccelli Canori aus 
Reichental alle singbegeisterten Männer 
und Frauen aus der Region dazu ein, 
Teil des Afrika-Projektchores 2023 zu 
werden. Auch Jugendliche ab 13 Jahren 
sind herzlich eingeladen. 

Das Liedrepertoire des Afrika-Projekt-
chors beinhaltet sowohl traditionelles 
und modernes Liedgut aus Afrika in ver-
schiedenen afrikanischen Sprachen, als 
auch Lieder über Afrika oder aus Filmen, 
die in Afrika gespielt haben.

Die Proben für das Afrika-Projekt 
beginnen am 12. Januar 2023 und 
finden immer donnerstags um 19.30 
Uhr im Proberaum des Uccelli Canori 
in der Turnhalle in Reichental statt. Das 
Konzert selbst wird am Samstag, den 
14. Oktober 2023, in der Stadthalle in 
Gernsbach aufgeführt.

Wer Interesse hat und Teil des Afrika-
Projektchores 2023 werden möchte, 
kann sich telefonisch anmelden bei Ste-
fanie Ronecker unter 0163 / 6518 184 
oder per Mail an uccelli@uccelli-canori.
de. Die Teilnahme ist auch ohne Vereins-
mitgliedschaft möglich.

Handwerker-Verein
Staufenberg 1864

Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 06. Januar 2023 (Heilige 
Drei Könige), findet um 16.00 Uhr tra-
ditionell die Jahreshauptversammlung 
des Handwerkervereins Staufenberg, im 
Gasthaus Sternen in Staufenberg, statt. 
Nach der Coronazwangspause freuen 
wir uns, zahlreiche Mitglieder für die

Foto: Schlossbergteufel

 
 Foto: Edith Wieland / Musikverein Reichental
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CHRISTUSKIRCHE

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Samstag, 24. Dezember
16.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 25. Dezember
Kein Gottesdienst

Sonntag, 1. Januar
11 Uhr: Gebets-Gottesdienst mit an-
schließendem Mittagessen für alle

Sonntag, 8. Januar
10 Uhr: Gottesdienst

Rumänische Gemeinde:
Sonntag, 8. Januar
15 Uhr: Serviciu divin romanesc (rumän. 
Gottesdienst)

PAULUSKIRCHE

Ev. Paulusgemeinde Staufenberg

Pfarrbüro
Öffnungszeiten Dienstag 9 bis 12 Uhr, 
erreichbar unter Tel. 07224 1672 oder 
E-Mail: buero@paulus-gemeinde.
Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein AB 
geschaltet.

Donnerstag, 22. Dezember
ab 14 Uhr Musical-Probe nach Plan

Freitag, 23. Dezember
ab 16 Uhr Musical-Probe nach Plan

Samstag, 24. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtsmu-

sical, KABA und Eichbaum-Trio,  
Pfarrerin C. Wächter

Sonntag, 25. Dezember
9.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrerin C. Wächter

Samstag, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Eichbaum-Trio,  
Pfarrerin A. Stepputat

Sonntag, 01. Januar
17 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrerin C. Wächter

Sonntag, 08. Januar
9.15 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrerin A. Stepputat

17 Uhr Neujahrsempfang Vereine,  
Staufenberghalle

Dienstag, 10. Januar
16.30 Uhr Jungschar für alle Grundschü-
ler, bitte anmelden lea.gessler@kbz.
ekiba.de oder Tel.01573 4387379

Mittwoch, 11. Januar
9.30 Uhr Seniorengymnastik, Staufen-
berghalle, B. Haitz

10 Uhr Krabbelgruppe, Paulus-Saal,  
E. Hecker

14.15 Uhr Konfirmandenunterrricht, 
Diakonin L. Gessler

Donnerstag, 12. Januar
18 Uhr Jugendtreff, Paulus-Saal,  
Diakonin L. Gessler

ST. JAKOBSKIRCHE

Evang. St. Jakobsgemeinde Gernsbach

Das Pfarrbüro ist erreichbar unter Tel. 
07224 3394 oder Gernsbach@kbz.
ekiba.de
Samstag, 24. Dezember 2022,
Heiligabend
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem 
KG Scheuern, Pfrin. Annette Stepputat
18.00 Uhr Christvesper, Pfrin. Annette 
Stepputat
22.30 Uhr Christmette, Pfrin. Christina 
Wächter

Sonntag, 25. Dezember 2022, 
1. Weihnachtstag
10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Christina 
Wächter

Montag, 26. Dezember 2022, 
2. Weihnachtstag
10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Annette 
Stepputat, mit der Flötengruppe, unter 
der Leitung Frau Irene Jung

Samstag, 31. Dezember 2022,
Altjahresabend
18.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Annette 
Stepputat

Sonntag, 1. Januar 2023, Neujahr
18.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Christina 
Wächter, mit Abendmahl

Sonntag, 8. Januar 2023
10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Annette 
Stepputat

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Treue zum Verein ehren zu dürfen. Nach 
den Tätigkeitsberichten von Schrift-
führer und Kassier stehen die Wahlen 
der Verwaltung im Mittelpunkt. Gerd 
Grabenstätter wird den Führungsstab 
nach fast 2 Jahrzehnten als 1. Vorsitzen-
der abgeben und die Versammlung ist 
aufgerufen, einen Nachfolger zu wählen. 
Die Vorstandschaft kann glücklicherwei-
se auch Kandidaten für die Neuaufstel-
lung des Traditionsvereins präsentieren. 
Der Heimat- und Handwerkerverein 
würde sich über eine zahlreiche Teilnah-
me für den Generationswechsel und 
den Geehrten sehr freuen.

Sportverein
Staufenberg 1923

Nikolaus beim Kinderturnen
Der Nikolaus besuchte das Kinderturnen 
des SV Staufenberg. Die Kinder hatten 
großen Spaß und zur Überraschung des 
hohen Besuchs sangen die Kinder spon-
tan ein Weihnachtslied. 

Nach zweijähriger Coronapause war es 
für die SVS-KInder eine willkommene 
Abwechslung. Natürlich hatte der Niko-
laus auch kleine Geschenke im Gepäck.

Naturfreunde
Staufenberg

Brezelwürfeln
Am 31.12. um 14 Uhr findet auf dem 
Naturfreundehaus das traditionelle Bre-
zelwürfeln statt. Hierzu sind Mitglieder 
und Gäste herzlich eingeladen.

Staufenberger  
Neujahrsauftakt 2023
Am 8. Januar um 17 Uhr laden die Stau-
fenberger Vereine in die Staufenberg-
halle ein. Umrahmt wird das Programm 
unter anderem vom Mandolinen- und 
Gitarrenorchester der Naturfreunde 
und dem Musikverein Staufenberg.
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Mittwoch, 11. Januar 2023
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Sonntag, 15. Januar 2023
10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Christina 
Wächter, Kirchkaffee

Mittwoch, 18. Januar 2023
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Bitte beachten Sie, ab dem 8. Januar 
2023 fangen unsere Sonntagsgottes-
dienste um 10.30 Uhr an statt 10.15 Uhr.

Konfirmanden
Am Samstag, 21. Januar 2023 findet der 
Konfi-Cup in der Sporthalle in Sinzheim 
statt. Konfi-Gruppen aus dem ganzen 
Bezirk treten im Fußballturnier gegenei-
nander an. Auch ihr, Konfis aus Gerns-
bach seid herzlich eingeladen. Meldet 
euch dazu bei Diakonin Lea Gessler.

Vom 17. – 19. März findet unser Konfi-
Wochenende statt. Wir freuen uns über 
Unterstützung. Es werden noch Be-
treuer gesucht. Bitte wenden Sie sich 
an Diakonin Lea Gessler oder Pfarrerin 
Christina Wächter.

KATH. SEELSORGEEINHEIT

Pfarrbüro
Hauptstr. 55, Telefon 07224 995790
E-Mail: pfarramt@kath-gernsbach.de
Homepage: www.kath-gernsbach.de

Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag und Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr 
Dienstag und Mittwoch von 15 Uhr bis 
18 Uhr, außer vom 27. bis 30. Dezember

Sprechzeiten bei Pfarrer Markus Moser
nach Vereinbarung 
Tel. 07224 995793

Sprechzeiten bei Kooperator Adalbert
nach Vereinbarung
Tel. 07228 2230

Fabian Groß, Pastoralreferent
nach Vereinbarung
Diensthandy: 0151 57530855

Dr. Birgitta Biermann, pastorale Mitar-
beiterin
nach Vereinbarung
Diensthandy: 0151 11608579

Erstkommunion 2023
Nun machen sich 37 Kinder unserer 
Seelsorgeeinheit auf den Weg, um am 
Weißen Sonntag 2023 ihre Erstkommu-
nion zu feiern. In 2 Gruppen, begleitet 
von Katechetinnen, werden sie sich 
in Weggottesdiensten auf den Emp-
fang des Sakramentes der Eucharistie 

vorbereiten. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie die Erstkommunionkinder und 
ihre Familien mit ihrem Gebet begleiten 
würde.

Sternsinger in Hilpertsau, Lautenbach, 
Obertsrot, Reichental, Scheuern und 
Staufenberg
In allen Ortschaften und Gemeinden 
außer in der Stadt Gernsbach haben sich 
Kinder und Jugendliche gefunden, wel-
che die Menschen an und vor ihren Häu-
sern besuchen wollen. In der Kernstadt 
fanden sich leider zu wenige Kinder und 
Jugendliche, sodass eine Durchführung 
der Hausbesuche leider nicht möglich 
ist. Weitere Informationen unter den 
jeweiligen Gemeinden.

LIEBFRAUENKIRCHE

Kath. Kirchengemeinde Gernsbach

Sa., 24.12.2022 - Heiliger Abend
15:00 Uhr Kinderkrippenfeier der SE

18:00 Uhr Christmette mit dem Kirchen-
chor, mitgestaltet durch den Chor der 
Liebfrauenkirche mit der Pastoralmesse 
in G-Dur von Anton Diabelli für Solisten, 
Chor und Orchester

So., 25.12.2022
Hochfest der Geburt des Herrn

10:30 Uhr Hl. Messe

Mo., 26.12.2022 - Fest der Hl. Familie
11:00 Uhr Hl. Messe im MediClin Reha-
zentrum

Di., 27.12.2022
18:30 Uhr Hl. Messe

So., 01.01.2023
10:30 Uhr Hl. Messe

Di., 03.01.2023
18:30 Uhr Hl. Messe mit Aussendung 
der Sternsinger, die in Scheuern und 
Staufenberg unterwegs sein werden

Mi., 04.01.2023
16:00 Uhr Hl. Messe ASB am Hahnbach

Fr., 06.01.2023
10:30 Uhr Hl. Messe

So., 08.01.2023
10:30 Uhr Hl. Messe

Di. 10.01.2023
18:30 Uhr Hl. Messe

Mi. 11.01.2023
08:30 Uhr Hl. Messe mit dem Frau-
enbund, anschließend Frühstück im 
Marienhaus

Do., 12.01.2023
16:00 Uhr 1. Kommunionweg-Gottesdienst

Sternsinger
Aussendungsgottesdienst der Sternsin-
ger von Scheuern und Staufenberg am 
Dienstag, 03. Januar, um 18:30 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Die Sternsinger sind unterwegs am Mitt-
woch, 04. Januar, und Donnerstag, 05. 
Januar, in Scheuern, und in Staufenberg 
am Freitag, 06. Januar.

Für die Menschen in der Stadt Gerns-
bach, die von den Sternsingern nicht 
besucht werden, gibt es die Möglichkeit 
im Anschluss an den Gottesdienst in 
der Liebfrauenkirche am 06. Januar sich 
und seinen Nachbarn Segensaufkleber 
mitzunehmen.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach
Sa., 24.12.2022, Heiliger Abend
22:00 Uhr Christmette mit dem Kirchenchor

So., 25.12.2022
16:30 Uhr Weihnachtliches Abendlob 
mit dem Kirchenchor

Sa., 07.01.2023
18:30 Uhr Hl. Messe mit dem Kirchenchor

Weihnachtliches Abendlob  
mit dem Kirchenchor
Herzliche Einladung zu einem weih-
nachtlichen Abendlob des Kirchenchors 
Lautenbach in der Kirche Maria Heimsu-
chung am 1. Weihnachtsfeiertag, 25. De-
zember, um 16:30 Uhr. Weihnachtliche 
Melodien und Lieder, gemeinsam gesun-
gen oder vom Kirchenchor vorgetragen, 
sowie besinnliche Texte laden dazu ein, 
den 1. Weihnachtstag zu feiern. 

Der Kirchenchor Lautenbach freut sich 
auf viele Besucher.

Sternsinger
Aussendungsgottesdienst der Lauten-
bacher Sternsinger am Donnerstag, 5. 
Januar, um 18:30 Uhr in der St. Mauriti-
uskirche in Reichental.

Die Sternsinger sind in Lautenbach am 
Freitag, 6. Januar, unterwegs.

Foto: Gett
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HERZ-JESU

Kath. Kirchengemeinde Obertsrot/
Hilpertsau
Fr. 23.12.2022
18:00 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Hl. Messe

Sa. 24.12.2022, Heiliger Abend
17:00 Uhr Christmette

Mo. 26.12.2022, 
 Fest der Heiligen Familie
10:30 Uhr Hl. Messe

Fr. 30.12.2022
18:00 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Hl. Messe

Fr. 06.01.2023,
09:00 Uhr Hl. Messe mit den Sternsingern

So. 08.01.2023,
09:00 Uhr Hl. Messe

Mo. 09.01.2023,
16:00 Uhr 1. Kommunionweg-Gottes-
dienst 

Do. 12.01.2023,
18:30 Uhr Eucharistische Anbetung in 
der Krypta

Sternsinger
Aussendungsgottesdienst am Freitag, 
30. Dezember, um 18:30 Uhr in der Herz-
Jesu-Kirche.
Die Sternsinger sind in Obertsrot und 
Hilpertsau am Mittwoch, 04. Januar, und 
Donnerstag, 05. Januar, unterwegs.

ST. MAURITIUS

Kath. Kirchengemeinde Reichental
Sa. 24.12.2022, Heiliger Abend
17:00 Uhr Christmette umrahmt durch 
eine Instrumental- und Gesangsgruppe 

Do. 29.12.2022
18:30 Uhr Hl. Messe als Seelenamt für 
Alfons Klumpp

Sa. 31.12.2022
17:00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss 
mit der Jugendband

Do. 05.01.2023
18:30 Uhr Hl. Messe mit Aussendung 
der Sternsinger von Lautenbach und 
Reichental

Do. 12.01.2023
18:30 Uhr Hl. Messe

Sternsinger
Aussendungsgottesdienst am Donners-
tag, 05. Januar, um 18:30 Uhr in der St. 
Mauritiuskirche.
Die Sternsinger sind am Freitag, 06. 
Januar, unterwegs.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Weinauer Straße 32

Sonntag, 25. Dezember 2022
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Mittwoch, 28. Dezember 2022
20.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresab-
schluss

Sonntag, 01. Januar 2023
11.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresan-
fang

Mittwoch, 04. Januar 2023
20.00 Uhr Gottesdienst in Loffenau, 
Kelterackerweg 3

Sonntag, 08. Januar 2023
9.30 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 11. Januar 2023
20.00 Uhr Gottesdienst

JEHOVAS ZEUGEN

Landstraße 42a, Gaggenau-Hörden - 
Website jw.org
Donnerstag, 22. Dezember
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort

19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern

19.45 Uhr Unser Leben als Christ

20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Sonntag, 25. Dezember
10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: 
„Wie denkt Gott über den Gebrauch von 
Bildern in der Anbetung“

10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschau-
erbeteiligung anhand des Artikels „Die 
wahre Weisheit ruft laut“ aus der Zeit-
schrift Der Wachtturm

Donnerstag, 29. Dezember
19 Uhr Zeitlicher Ablauf wie oben

Sonntag, 1. Januar
10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: 
„Für die Wunder der Schöpfung dankbar 
sein“

10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauer-
beteiligung anhand des Artikels „Halte 
deine Hoffnung lebendig“ aus der Zeit-
schrift Der Wachtturm

Donnerstag, 5. Januar
19 Uhr Zeitlicher Ablauf wie oben

Samstag, 7. Januar
18 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: 
„Ein weises Herz bekommen - wie?“

18.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschau-
erbeteiligung anhand des Artikels „Wie 

Jehova uns im Dienst zur Seite steht“ aus 
der Zeitschrift Der Wachtturm

Gottesdienste werden in Präsenz gehal-
ten. Hygienekonzept: Wer keine erkäl-
tungs- oder grippeähnlichen Symptome 
hat und in den letzten Tagen weder 
Kontakt mit Covid-19-Erkrankten hatte 
noch positiv getestet wurde, kann sehr 
gerne persönlich teilnehmen. Alternativ 
kann der Gottesdienst auch übers Inter-
net oder am Telefon mitverfolgt werden. 
Anmeldung dazu unter Tel.-Nr. 07224 
655 661. Besucher sind immer willkom-
men. Eine Teilnahme ist kostenlos, keine 
Spendensammlungen, etc.

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH

Freitag, 23. Dezember:
15.00 bis 16.30 Uhr Krippenspielprobe 
in Forbach (Diakonin L. Gessler)

Heiligabend - 24. Dezember:
15.30 Uhr Krippenspiel
geleitet von Diakonin Lea Gessler, 
musikalisch mitgestaltet von Stefan 
Kneißler

18.00 Uhr Christvesper 
 (Pfrin. M. Eger)
Umrahmt mit festlicher Weihnachts-
musik von Bernd Nazarek an der 
Orgel

Sonntag, 25. Dezember -  
1. Weihnachtstag:
10.00 Uhr Gottesdienst  
(Pfrin. M. Eger)
Musikalisch mitgestaltet von Pia 
Deimling (Geige), Bernd Nazarek  
(Orgel) und Katharina Vogt (Gesang)

Samstag, 31. Dezember - Silvester:
17.00 Uhr Gottesdienst am Altjahres-
abend (Prädikantin I. Karius)

Sonntag, 08. Januar 2023:
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin. M. Eger)

Montag, 09. Januar 2023:
20.00 Uhr Probe des Lobpreischores

Dienstag, 10. Januar 2023:
19.00 Uhr Sitzung des Ältestenkreises
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